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Gemeinde Hopsten Hopsten, 29.11.2021

Der BOrgermeister

Bekanntmachung

Planfeststellung fur den A 30 Ausbau des Autobahnkreuzes (AK) Lotte /
Osnabruck (A 1) bis zur Anschlussstelle (AS) Hasbergen-Gaste

A 1 von Bau-km 0+150,00 bis Bau-km 2+250,00km
A 30 von Bau-km 1+370,00 bis Bau-km 4+900,00

im Zuge der A 1 von Betr iebs-km 228+352 bis Betr iebs-km 230+452

im Zuge der A 30 von Betr iebs-km 63+630 bis Betr iebs-km 66+890

auf dem Gebiet

• der Gemeinde Hasbergen, Gemarkung Gaste, Flure 2, 3
• der Gemeinde Hopsten, Gemarkung Hopsten, Flur 2
• der Stadt Horstel, Gemarkung Dreierwalde, Flure 5, 6
• der Gemeinde Lotte,

o Gemarkung Lotte, Flure 25, 26, 27, 28

o Gemarkung Wersen, Flur 3

Vorhabentragerin: Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Westfalen — Projektburo Munster
Hofflingerweg 1
48153 Munster

vormals: Landesbetrieb StraRenbau NRW, Regionalniederlassung MOnsterland

Die Autobahn GmbH des Bundes — Niederlassung Westfalen hat fur das o. a. Bauvor-
haben die Durchfuhrung des Planfeststellungsverfahrens gemaR § 17 Abs. 1 S. 1 Nr.
1 des BundesfernstraRengesetzes (FStrG) in Verbindung mit den §§ 72 bis 78 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) be-
antragt.

Hinweis: Die Autobahn GmbH des Bundes Cthemimmt die Ausfahrung von Aufgaben
der StraRenbaulast im Sinne des § 3 FStrG mit Wirkung zum 01.01.2021 und tritt ge-
maI3 § 10 Abs. 2 Femstragen-Oberleitungsgesetz (FemstrOG) in laufende Vergabe-
und Gerichtsverfahren sowie in sonstige Verfahren und Rechtspositionen em n (vgl. Art.
90 Abs. 2 GG, Art. 143e Abs. 1 GG I. V. m. FemstrOG und Infrastrukturgesellschafts-
errichtungsgesetz).

Fur das Vorhaben ist gemaR § 9 Abs. 3 Nr. 1 in Verbindung mit Anlage 1 Nr. 14.3 des
Gesetzes Ober die Umweltvertraglichkeitsprafung (UVPG) eine Vorprafung nach § 7
UVPG durchzufuhren. Jedoch kann die VorprOfung vorliegend entfallen, da fur das
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Vorhaben gemaR § 7 Abs. 3 S. 1 UVPG eine freiwillige UmweltvertraglichkeitsprOfung
durchgefuhrt wird.

Der Plan (Zeichnungen und Erlauterungen) sowie die fur den Plan erstellten Gutachten
stehen gemaR § 3 des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemaRer Planungs- und
Genehmigungsverfahren wahrend der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstel-
lungsgesetz — PlanSiG) im Zeitraum

vom 13.12.2021 bis zum 12.01.2022 einschlieBlich

auf der Internetseite der Bezirksregierung Munster unter

www.brms.nrw.de/qo/verfahren -> Planfeststellung StraBe

Stichwort:
A 30 Ausbau des AK Lotte / Osnabriick (Al) bis AS Hasbergen-Gaste

zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfugung. Der dort angegebene externe Link ft:A-1ft
auf das Beteiligungsportal „Tetraeder", Ober das die Planunterlagen eingesehene wer-
den 'Karmen. Dar-Ober hinaus sind der Inhalt der Bekanntmachung und die auszulegen-
den Unterlagen gernaR § 20 UVPG auch Ober das zentrale Internetportal unter
www.uvp-verbund.de zuganglich. MaRgeblich ist jedoch der Inhalt der auf dem oben
genannten Beteiligungsportal „Tetraeder" zur Einsichtnahme eingestellten Unterlagen
(§ 20 Abs. 2 S. 2 UVPG i. V. m. § 27a Abs. 1 S. 4 VwVfG NRW I. V. m. § 3 PlanSiG).

In demselben Zeitraum liegen die Unterlagen als zusatzliches Informationsangebot in
der Stadt Horstel sowie in den Gemeinden Hasbergen, Hopsten und Lotte zur allge-
meinen Einsichtnahme unter folgenden MaRgaben aus:

• Gemeinde Hopsten, Rathaus, Bunte Stage 35, 48496 Hopsten, Raum 108

Eine Einsichtnahme kann zu den Offnungszeiten ohne Terminvereinbarung er-
folgen:
Montags 08:30 — 12:30 Uhr und 14:00 — 16:00 Uhr
Donnerstags 08:30 — 12:30 Uhr und 14:00 — 18:00 Uhr

Auflerhalb der Offnungszeiten 1st eine Einsichtnahme mit Terminvereinbarung
unter 05458/9325-60 oder unter baumert@hopsten.de moglich.

Da sich diese MaRgaben jedoch aufgrund der aktuellen Situation jederzeit andern Icon-
nen, sind die zum Zeitpunkt der Einsichtnahme aktuellen (Zutritts-)Regelungen der



-411-

Stadt Horstel und der Gemeinden Hasbergen, Hopsten und Lotte im Zusammenhang
mit der COVID-19-Pandemie zu beachten.

Aufgrund des aktuellen COVID-19-Infektionsgeschehens und den daraus moglicher-
weise resultierenden weitergehenden Einschrankungen kann eine durchgangige Ein-
sichtnahme in die bei den v. g. Stadten und Gemeinden lediglich als zusatzliches In-
formationsangebot ausgelegten Planunterlagen nicht gewahrleistet werden. Solite
eine Einsichtnahme nach vorheriger Terminvereinbarung aufgrund weiterer Beschran-
kungen vor Ort nicht mehr moglich sein, werden die Planunterlagen bei Bedarf ander-
weitig zur VerfOgung gestellt. In diesem Fall 1st die Bezirksregierung Munster unter Tel:
0251/411-0 oder per Mail an poststelle@brms.nrw.de zur Anforderung der Unterlagen
zu kontaktieren.

Die Planunterlagen enthalten aus GrOnden des Datenschutzes keine Einzelangaben
Ober personliche oder sachliche Verhaltnisse bestimmter oder bestimmbarer natal-li-
cher Personen; diese sind verschlusselt (Name und Anschrift der EigentOmer der be-
troffenen GrundstOcke werden nicht genannt). In den Planunterlagen werden die be-
troffenen Grundstucke nur mit Katasterangaben bezeichnet. Der Schlussel kann bei
Nachweis eines berechtigten Interesses bei der jeweiligen Kommune und bei der Be-
zirksregierung Munster eingesehen werden.

1. Jeder kann bis spatestens einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist,

bis zum 14.02.2022 einschlieBlich,

bei der Bezirksregierung Munster (48128 Minster) oder bei der Gemeinde
Hopsten (Bunte Strafle 35, 48496 Hopsten) Einwendungen gegen den Plan
schriftlich erheben. Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das
Mail seiner Beeintrachtigung erkennen lassen.

Die Schriftform kann wie folgt durch elektronische Form ersetzt werden:

• durch De -Mail in der Sendevariante mit bestatiqter sicherer Anmeldunq nach
dem De-Mail-Gesetz. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brms-nrw.de-
mail.de

• durch Obermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur an die elektronische Poststelle der Behorde. Die E-Mail-Adresse
lautet: poststelle©brms.sec.nrw.de
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Wichtiger Hinweis:
Die Nutzungsbedingungen fur die Obersendung einer De -Mail in schriftform-wah-
render Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes und von Dokumenten
mit qualifizierter elektronischer Signatur finden Sie auf der Internetseite der Be-
zirksreqierunq Munster (Bezirksregierung Munster > Kontakt > Mailkontakt) und
sind zwingend zu beachten.
Eine einfache E -Mail erfallt diese Anforderungen nicht.

Grundsatzlich sind Einwendungen gemaR § 73 Abs. 4 S. 1 VwVfG NRW bzw. § 21
UVPG schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Die Abgabe von Erklarungen
zur Niederschrift wird hiermit fur dieses Anhorungsverfahren gernag § 4 Abs. 1
S. 1 PlanSiG ausgeschlossen, da die Abgabe einer Niederschrift aufgrund des dy-
namischen lnfektionsgeschehens nicht fur den gesamten Zeitraum vom
13.12.2021 bis 14.02.2022 gewahrleistet werden kann. Statt einer Erklarunq zur
Niederschrift kann gemafl § 4 Abs. 2 S. 1 PlanSiG die Abgabe von elektronischen
Erklarungen Ober das Beteiligungsportal „Tetraeder" erfolgen. Das Portal ist er-
reichbar Ober folgenden Link:

www.brms.nrw.de/go/verfahren -> Planfeststellung Stralle

Stichwort:
A 30 Ausbau des AK Lotte / Osnabruck (Al) bis AS Hasbergen-Gaste

Nach Ablauf dieser Einwendungs-/Auflerungsfrist sind nach § 21 Abs. 4 S. 1 und
Abs. 5 UVPG i. V. m. § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG NRW alle Einwendungen und Aufle-
rungen sowie nach § 73 Abs. 4 S. 5 und 6 VwVfG NRW auch Stellungnahmen von
Vereinigungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausge-
schlossen. Dieser Ausschluss beschrankt sich bei Einwendungen, Auflerungen
und Stellungnahmen, die sich auf die SchutzgOter nach § 2 Abs. 1 UVPG beziehen,
nur auf das Verwaltungsverfahren.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfaltigter gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichformige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite deut-
lich sichtbar und leserlich em n Unterzeichner mit Namen und Anschrift als Vertreter
der Obrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Vertreter kann nur eine naturliche Per-
son sein. Anderenfalls konnen diese Einwendungen unberucksichtigt bleiben (§ 17
Abs. 1 und 2 VwVfG NRW).

Ferner wird die Anhorungsbehorde gleichfonnige Eingaben insoweit unberOcksich-
tigt lassen, als Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich
angegeben haben (§ 17 Abs. 2 S. 3 VwVfG NRW).



2. Diese ortsubliche Bekanntmachung und der Hinweis auf die Praklusion (§ 73 Abs.
4 S. 3 und 5 VwVfG NRW) dienen auch der Benachrichtigung

a) der nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 3 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes anerkannten Vereine sowie

b) der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese fur den Umweltschutz ein-
setzen und nach in anderen gesetzlichen Vorschriften zur Einlegung von
Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vorgesehenen Verfahren aner-
kannt sind (Vereinigungen),

von der Auslegung des Plans.

3. In der Regel findet em n Erorterungstermin statt, bei dem die Anhorungsbehorde die
rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen mit der Tragerin des
Vorhabens, den Behorden, den Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen
erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, mundlich erortert. Die Anho-
rungsbehorde kann auf eine Erorterung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen
und Einwendungen verzichten (§ 17a Nr. 1 FStrG).

Findet em n Erorterungstermin statt, wird er vorher ortsublich bekannt gemacht. Fer-
ner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichformigen Einwendungen wird der Vertreter, von dem Terrnin gesondert be-
nachrichtigt (§ 17 VwVfG NRW).

Sind auRer der Benachrichtigung der Behorden und der Tragerin des Vorhabens
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so konnen diese Benachrichtigun-
gen durch offentliche Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 6 S. 4 VwVfG
NRW).

Die Vertretung durch einen Bevollmachtigten ist mOglich. Die Bevollmachtigung ist
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhorungs-
behorde zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erorterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhorungsverfahren ist mit Abschluss des Erorterungster-
mins beendet.

Der Erorterungstermin ist nicht offentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen und
Stellungnahmen, Teilnahme am Erorterungstermin oder Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.
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5. Entschadigungsanspruche, soweit 0ber sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht im Erorterungstermin, sondern in
einem gesonderten Entschadigungsverfahren behandelt.

6. Ober die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhorungs-
verfahrens durch die Planfeststellungsbehorde entschieden. Die Zustellung der
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die
eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch offentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 74 Abs. 5
S. 1 VwVfG NRW).

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes oder von dem Zeitpunkt an, zu dem den
Betroffenen Gelegenheit gegeben wird, den Plan einzusehen (§ 73 Abs. 3 VwVfG
NRW) tritt die Veranderungssperre nach § 9a FStrG in Kraft. Daruber hinaus steht
ab diesem Zeitpunkt dem Trager der Stragenbaulast em n Vorkaufsrecht an den vom
Plan betroffenen Flachen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).

8. Es wird darauf hingewiesen,

• dass die fur das Verfahren und fur die Entscheidung Ober die Zulassigkeit des
Vorhabens sowie fur AuRerungen und Nachfragen zustandige Behorde die Be-
zirksregierung Munster, hier das Verkehrsdezernat, ist,

• dass 0ber die Zulassigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungsbeschluss
entschieden wird,

• dass die Anhorung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die Einbeziehung
der Offentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gemäR §§ 18
Abs. 1 und 19 Abs. 1 UVPG ist und

• dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 16 UVPG notwendigen Anga-
ben enthalten.

Folgende umweltbezogene Unterlagen sind in den Planunterlagen enthalten:

Unterlage Bezeichnung der Unterlage Verfasser Datum

1.1 Erlauterungsbericht Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

1.2 UVP-Bericht Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassun Ruhr
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1.3 Allgemein verstandliche, nichttechn. Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Zusammenfassung gem. UVPG genbau — Regionalnie-

derlassung Ruhr
9 Landschaftspflegerische Landesbetrieb Stra- 15.10.2020

Magnahmen Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

17.1 Schalltechnische Untersuchung Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

17.2 Luftschadstoffgutachten Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
genbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

18 Wassertechnische Untersuchungen Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

18.3 Fachbeitrag zur Die Autobahn GmbH 03.11.2021
Wasserrahmenrichtlinie des Bundes

19.1 Landschaftspflegerischer Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Begleitplan Renbau — Regionalnie-

derlassung Ruhr
19.2 Artenschutzbeitrag Landesbetrieb Stra- 15.10.2020

Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

19.3 FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
genbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

19.4 Umweltvertraglichkeitsuntersuchung Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
genbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

19.5 Faunistische Untersuchungen Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

22 Verkehrsuntersuchung Landesbetrieb Stra- 15.10.2020
Renbau — Regionalnie-
derlassung Ruhr

9. Es wird darauf hingewiesen, dass die Vorhabentragerin nach § 17 Abs. 2 FStrG die
Moglichkeit hat, eine vorlaufige Anordnung zu beantragen, in der vorbereitende
Magnahmen oder Teilmagnahmen zum Bau oder zur Anderung festgesetzt wer-
den.
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10. Bei der Durchfuhrung des Anhorungs- und Planfeststellungsverfahrens werden
personenbezogene Daten verarbeitet. GernaR Art. 13 und 14 der Verordnung
(EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung — DSGVO) sind die betroffenen
Personen hierLiber zu informieren. In diesem Zusammenhang wird auf die „Daten-
schutzhinweise Planfeststellungsverfahren" verwiesen, die auf der Internetseite
der Bezirksregierung Munster unter www.brms.nrw.de/go/dsp aufgerufen werden
konnen.

gez. Kleine-Harmeyer
Biirgermeister



Bekanntmachung zur Bauleitplanunq

Bekanntmachungsanordrwng des Burgermeisters vom 29.11.2021 zur
Genehmigung der  70. Anderung des Flachennutzungsplanes der  Gemeinde
Hopsten (Flachenriicknahme im Bereich des Gewerbegebietes Heiliges Feld West)

Der Rat der Gemeinde Hopsten hat in seiner 6. Sitzung am 01.07.2021 die Anderung des
Flachennutzungsplanes der Gemeinde Hopsten (Flachenrucknahme im Bereich des
Gewerbegebietes Heiliges Feld West) fur die Vorlage zur Genehmigung gem. § 6 BauGB
beschlossen.

Inhalt der 70. Anderung des Flachennutzungsplanes 1st die Umwandlung einer 1,6 ha groflen
„gewerblichen Bauflache" in „Flache fur die Landwirtschaft". Diese Flache befindet sich im
Bereich des „Gewerbegebietes Heiliges Feld West l" (sudlich der Feldkampstrafle und westlich
der Stage Postdamm im Ortsteil Hopsten).

Der Anderungsbereich 1st in dem nachstehenden Planausschnitt durch eine breite, gerissene
Linie gekennzeichnet.

I 9eobasisdaten Kreis Steintirt

<
\ L

Q! U 1
Er

efin ekta .

\\-:"



Die 70. Anderung des Flachennutzungsplanes ist der Bezirksregierung Munster zur
Genehmigung vorgelegt worden. Mit Verfugung vom 19.11.2021, Az. .35.02.01.700-
004/2021.0001, hat die Bezirksregierung Munster die Genehmigung der 70. Anderung des
Flachennutzungsplanes gem. § 6 BauGB erteilt.

Die 70. Anderung des Flachennutzungsplanes liegt einschlieRlich der Begrundung und der
zusammenfassenden Erklarung im Rathaus der Gemeinde Hopsten, Zimmer 108,
Bunte StraRe .35, 48496 Hopsten, wahrend der fur den allgemeinen Publikumsverkehr
maRgeblichen Offnungszeiten zu jedermanns Einsicht offentlich aus. Uber den I nhalt wird out
Verlangen Auskunft erteilt. Da zurzeit aufgrund der COV1D-19-Pandemie Besuche im Rathaus
nur eingeschrankt bzw. nach telefonischer Vereinbarung moglich sind, melden Sie sich zur
Einsichtnahme bitte unter folgender Telefonnummer 05458/9325-60 an.

Weiterhin konnen die Unterlagen auf der Internetseite www.hopsten.de unter
"Infrastruktur/Bauleitplanverfahren/abgeschlossene Verfahren" eingesehen werden.

Hinw eise:

a) Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 und (4) BauGB Ober die fristgemage
Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspruche fur Eingriffe in eine bisher
zulassige Nutzung durch den Bauleitplan und Ober das Erloschen entsprechender
EntschadigungsansprOche wird hingewiesen.

b) GernaR § 215 (1) BauGB werden unbeachtlich:

1. eine nach  §  214  (1 ) Satz  1  Nr.  1  b is  3  beach t l iche Ver letzung  der dart
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Befficksichtigung des § 214 (2) beachtliche Verletzung der Vorschriften
Ober das Verhaltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes und

3. nach § 214 (3) Satz 2 beachtliche Mangel des Abwagungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flachennutzunsplanes
schrift l ich gegenuber der Gemeinde Hopsten unter Darlegung des die Verletzung
begrundenden Sachverhalts geltend gemacht warden sind. Satz 1 gilt entsprechend,
wenn Fehler nach § 214 (2 a) beachtlich sind.

Bek an n tm ac h u n g san o r d n u n g :

Die Ertellung der Genehmigung der 70. Anderung des Flachennutzungsplanes durch die
Bezirksregierung Munster, Ort und Zeit der Auslegung werden hiermit gem. § 2 (3) und (4)
BekanntmV0 vom 26.08.1999 in der zurzeit gOltigen Fassung in Verbindung mit § 12 der
Hauptsatzung der Gemeinde Hopsten vom 11.11.1999 in der zurzeit gultigen Fassung offentlich
bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung wird die 70. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Hopsten gem. § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.



Gernaf3 § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom
14.07.1994 in  der zurzeit  gu lt igen Fassung kann d ie Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flachennutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkundung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder em n vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeftihrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemaR offentlich bekanntgemacht worden,

c) der BOrgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde Hopsten vorher gerugt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

48496 Hopsten, 29.11.2021 GEME1NDE HOPSTEN
Der Bi i rgermeister
gez. Kleine-Harmeyer



Verordnung Ober das Offenhalten von
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass vom 04.11.2021

Aufgrund der §§ 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenoffnungszeiten (Ladenoffnungs-
gesetz - LOG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2006 (GV. NRW. S.
516/SGV NRW 7113), in der z. Zt. geltenden Fassung und der den §§ 25 ff. des Gesetzes Ober Aufbau
und Befugnisse der Ordnungsbehorden - OrdnungsbehOrdengesetz (OBG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13.05.1980 (GV. NW. S. 528/SGV NRW 2060) in der z. Zt. geltenden Fassung
wird von der Gemeinde Hopsten als ortliche Ordnungsbehorde durch Beschluss des Rates der Ge-
meinde Hopsten vom 04.11.2021 folgende Verordnung erlassen:

§ 1

Verkaufsstellen des Einzelhandels durfen in der Gemeinde Hopsten, jeweils in der Zeit
von 13.00 - 18.00 Uhr wie folgt geoffnet sein:

a) Bezirk 1 - Ortskern Hopsten (Planauszug 1)

Sonntag, 19.12.2021 Weihnachtsmarkt Hopsten

§2

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig im Rahmen des § 4 Abs. 2 Verkaufs-
stellen auBerhalb der dort zugelassenen Geschaftszeiten offenhalt oder in diesen Geschaftszeiten
andere als die zugelassenen Waren verkauft.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des Gesetzes zur Regelung der Ladenoffnungszeiten
mit einer Geldbufge bis zu funftausend EURO geahndet werden.

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkundung in Kraft.

Hopsten, den 04.11.2021

Gemeinde Hopsten
als ortliche Ordnungsbehorde

gez. Kleine-Harmeyer
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Verordnung wird hiermit offentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen der Verord-
nung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder em n vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefuhrt,

b) die Verordnung ist nicht ordnungsgema13 offentlich bekannt gemacht worden,
c) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel 1st gegenuber der Gemeinde vorher gerugt und dabei die

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hopsten, den 04.11.2021 GEMEINDE HOPSTEN
Der Burgermeister

gez. Kleine-Harmeyer
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